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07.05.2019 
Die, 18 h c. t.

U. Quatember (Graz) Das Bouleuterion von Aphrodisias. Zur Geschichte 
des Stadtzentrums von augusteischer Zeit bis in die 
Spätantike

14.05. 2019
Die, 18 h c. t.

M. Teichmann (Berlin) Stadt, Land, Fluss: Landschaftsarchäologische  
Forschungen zum südlichen Latium in Republik und 
Kaiserzeit

21.05.2019
Die, 18 h c. t.

A. Ricci (Istanbul) Between Cultural Memory, Landscape and 
Contemporary Realities: the Land Walls of Byzantine 
Constantinople

04.06.2019
Die, 18 h c. t.

D. Maschek (Oxford) Titel folgt

18.06.2019
Die, 18 h c. t.

R. Wünsche (München) Arbeitstitel: Die Giebelfiguren des Aphaiatempels in  
Ägina

25.06.2019
Die, 18 h c. t.

U. Heil (Wien) Titel folgt
Vortrag des Vereins zur Förderung der Christlichen  
Archäologie Österreichs

Datum Referent*in Thema

Di, 17.11.2020 Dominik Hagmann, MA 
(Universität Wien)

Roman rural landscapes in northern Noricum – 
Aktuelle Untersuchungen zur ländlichen Besiedlung 
im Hinterland des Donaulimes in Ober- und 
Niederösterreich

Mi, 9.12.2020 Prof. Dr. Pavlina 
Karanastasi  
(Universität Kreta)

Porträts und die Porträtierten auf Kreta in der 
römischen Kaiserzeit

Di, 15.12.2020 Prof. Dr. Vujadin Ivanišević 
(Universität Belgrad)

The new urban setting of Caričin Grad (Justiniana 
Prima)

Di, 12.1.2021 Dr. Lina Diers (Wien) Urbane Räume - urbane Netzwerke: Aktuelle 
Studien zur Entstehung und Entwicklung von 
städtischen Siedlungen in den römischen Provinzen 
Moesia Superior und Inferior in der Kaiserzeit 

Di, 19.1.2021 Annemarie Schantor, MA 
(Universität Göttingen)

Aufopferungsvolle Gattinnen und verachtete 
Eunuchen: Portraits von Kultpersonal der Mater 
magna

Di, 26.1.2021 Flavio Ferlito, MA 
(Universität Catania)

Studies on coroplastic production in Greek Sicily. 
The piglet dedicants from the votive deposit of 
Piazza San Francesco in Catania (protoclassical – 
late classical period)
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Der Vortrag findet am Institut für Klassische Archäologie in  
1190 Wien, Franz Klein-Gasse 1, 1. Stock, Seminarraum 12, statt. 
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Remaking FACEM: eine Online-
Keramikdatenbank im Wandel der Zeit

V O R T R A G – vor Ort (SR 12)
Barbara Borgers (IKA), Verena Gassner (IKA) und  
Carina Hasenzagl (Universität Gent)
Die, 29. April 2025, um 18 Uhr s. t.

FACEM (Fabrics of Ancient CEramics in the Mediterranean) ist ein Projekt zur Erforschung griechischer, pu-
nischer und römischer Keramikgattungen (z.B. Transportamphoren, Glanztonware, Gebrauchskeramik, Terra 
Sigillata), die zwischen dem 7. Jahrhundert v. Chr. und dem 1. Jahrhundert n. Chr. hergestellt und verhandelt 
wurden. Die Online-Referenzdatenbank (www.facem.at) enthält Abbildungen und Beschreibungen von Scher-
bentypen (fabrics) mit deren diagnostisch petrographischen Merkmalen und kombiniert diese mit Informatio-
nen zur Objekttypologie, Chronologie und archäologischen Fundstätte. Ziel ist es, die Ergebnisse zu Technolo-
gie, Herkunft und Handel von Keramik für weiterführende Studien frei zugänglich zu machen. 

FACEM wurde 2011 am Institut für Klassische Archäologie an der Universität Wien gegründet und enthält bereits 
tausende Keramikdaten aus etwa 40 Produktionsgebieten im Mittelmeerraum, die aus der interdisziplinären 
Zusammenarbeit mit zahlreichen Forschern stammen. Vierzehn Jahre nach der ersten Veröffentlichung braucht  
FACEM jedoch eine umfassende Überarbeitung, angepasst an neue technische Standards und Richtlinien 
digitaler Medien. Die Neugestaltung der Datenbank (Remaking FACEM) hat im Oktober 2024 mit finanzieller 
Unterstützung des FWF Österreichischer Wissenschaftsfonds begonnen. In enger Zusammenarbeit mit dem 
IT-Support der Universität Wien wird eine neue Software implementiert, um eine langfristige Nutzung und 
Speicherung der Daten und einen FAIRen Informationsaustausch (FAIR Prinzipien) zu garantieren. 

Mit neuen Keramikdaten aus drei laufenden Projekten zu Pro-
duktionsorten in Italien, Griechenland, der Türkei und Nordafri-
ka, die zwischen dem 7. Jahrhundert v. Chr. und dem 7. Jahrhun-
dert n. Chr. datieren, wird FACEM auch seinen chronologischen 
und geographischen Rahmen erweitern. Dies wird neue Dialoge 
zur Rekonstruktion von sozialen Kontakten und Handelsbezie-
hungen zwischen antiken Gemeinschaften im gesamten Mit-
telmeerraum eröffnen und FACEM zu einer noch vielseitigeren 
digitalen Ressource in der archäologischen Keramikforschung 
machen.


